





Geliebte Schwester, 


vernehme die Worte, die Ich dir in dein Herz lege und Ich bitte dich, schreibe...


Schreibe sie nieder, FRAU!


Ja, Frau nenne Ich dich heute... und dies beachtet, Schwestern, Brüder.


Geliebte Geschwister, höret und wägt die Worte in eurem Herzen.





Wahrlich, es ist an der Zeit, 


dass zumindest ihr, die ihr ausgegangen seid in Meiner Nachfolge, 


dies annehmen lernt, ja beachtet.


Steigt herab 	von der Stufe der Arroganz und des Hochmuts 


und stellt euch 	auf  die Stufe  der Achtung  und  der Würde!


Werdet euch bewusst und klar, 


dass sich weibliches und männliches Geschlecht, ja Mann und Frau,


immer ebenbürtig waren, vom Vater gleichgestellt...,


denn jedes bedingt das andere.





Sehet, 


alles ist aus dem UR-Geist entstanden und geschaffen 


und so ist alles in allem und aus IHM.


Wie kann es da Unterschiede geben?


Wie kann da Gänze sein, wenn Teile des Geistes abgelehnt oder erniedrigt werden?


Niemals sollte dies geschehen.


Und doch handelte der Mensch seit alters her gegen dieses göttliche Gesetz, 


erhob sich selbst und sah die Göttlichkeit nicht im anderen.


Und so wurde von vielen Männern 


das Verhalten und Handeln der Frauen als Schwäche gesehen 


und sie erhoben sich gegen sie, indem sie ihre Stärke hochspielten, sie gegen sie erhoben.


Und hier gab und gibt es immer noch viele andere Varianten...


Die Männer begriffen nicht, was sie taten und begreifen es bis heute nicht.


So wie schwarz und weiß sich bedingen, damit grau entstehen kann,


so bedingen sich Mann und Frau, 


um sich in ihrer Gänze, in ihrer Göttlichkeit zu erfahren 


und diese in ihrer ganzen Fülle zu leben.





Als Ich über diese Erde ging 


habe Ich den Menschengeschwistern viele Möglichkeiten und Beispiele aufgezeigt,


wo Frauen erniedrigt, gedemütigt und verachtet wurden 


und Mein Verhalten wurde belächelt und verspottet.


Doch die Liebe, die in Mir war, die ganze Liebe des Vaters, sie siegte...


heilte alle Beteiligten.


Ihr könnt es nachlesen, denn es wurde niedergeschrieben im Buch der Bücher.


Wahrlich, es waren starke Frauen, die sich dieser Aufgabe stellten 


und sie mit der Kraft der Liebe meisterten.





Und wahrlich, 


es sind  auch heute wieder starke Frauen, 


die sich auch heute, in euren Zeiten, zur Verfügung stellen,


um hier das Gleichgewicht zu schaffen, zu erreichen.


Gleichgewicht bedeutet: 


Gleichheit, Gleichberechtigt-Sein, Ebenbürtigkeit...


trotz Feinheit, Zartheit und Unterschiedlichkeit in Stärke und Form.

















Es kommt darauf an, dass Mann und Frau 


sich gegenseitig respektieren und achten in ihrer Einzigartigkeit,


die Göttlichkeit im anderen sehen und beachten.


Das ist Liebe, 


wahre Liebe, göttliche Liebe, die auf Wohlergehen und Frieden ausgerichtet ist.


Da gibt es keinen Kummer, keinen Schmerz und keine Qual.








So rufe Ich euch erneut auf, Schwestern, Brüder:





Zeigt Würde und achtet das Geschenk, welches euch gegeben!


Helft euch gegenseitig!


Erkennt, wo es bei euch hakt und mangelt!


Bringt eure Waagschalen in die Mitte!


Das heißt: 	lernt eure Schwächen, die der andere euch spiegelt anzunehmen 


und mit seiner Hilfe umzuwandeln.


			Das ist  H i l f e  zur  S e l b s t h i l f e.


			So könnt ihr beide ganz werden, euch erfahren 


und den Himmel auf Erden erleben.


			Erleben, was es heißt,


göttliche Liebe zu spüren, göttliche Liebe zu sein!





Ich bitte euch: 	Tut es für euch und zum Wohlgefallen des Vaters.


So lebt ihr aus Seiner Fülle, aus Seiner Liebe!








Ich bin bei euch, stehe euch mit Rat und Tat und Meiner ganzen Liebe zur Verfügung,


Ich, euer Bruder Jesus.


Werft alles auf Mich, womit ihr beladen seid und 


lasst die Liebe Einzug halten und euch erfüllen.





Seid gesegnet im Namen der Liebe!








Amen		Amen		Amen
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